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Die KurzFilme 
im Oktober: 

MENSCH UND MASCHINE
Regie: Jens Rosemann &

Silke Brandes
(Animationsfilm)

Dass Maschinen den Menschen 
im Griff haben, ist keine SciFi 

Zukunftsvision. Es ist schon jetzt 
alltägliche Realität.

(vor FRAU WINKLER VERLÄSST 
DAS HAUS)

ES IST AUS MARIE!
Regie: Christian Pöttschke

(Kurzspielfilm)
Wenn man sich trennt, merkt 
man, wie viel einem jetzt fehlt 

und wie glücklich man 
darüber ist.

(vor ALTE LIEBE)

FUSION
Regie: Richard Reeves

(Experimentalfilm)
Eine Erkundung des 

Zusammenspiels von Ton 
und Bild. Ein experimentelles 
Animationsprojekt, bei dem 
sowohl Ton als auch Bild auf 

35-mm-Film gezeichnet wurden.
(vor FÜR IMMER 16 und DER 
AMERIKANISCHE FREUND)

META
Regie: Antje Heyn
(Animationsfilm)

Wandlung, Vergänglichkeit, 
Kreislauf, Verbindung, Interaktion. 

Teils witzig, teils poetisch zeigt 
META, dass alles aus vielen 

(An-)Teilen besteht und letztlich 
wir alle und alles miteinander 

verbunden sind/ist.
(vor LÜGEN ÜBER 
MEINE MUTTER)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

TRAPPED
(Animationsfilm)

Regie: Theresa Grysczok & 
Florian Maubach

Der Film reflektiert Eingrenzung 
und Ausgrenzung als sich gegen-
seitig beeinflussende Handlungen.

(vor CORPUS DELICTI)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

ALLEMANSRÄTT
(Experimentalfilm)
Regie: Felix Bausch

Ein Mensch überquert illegal auf 
einem Güterzug die dänisch-

schwedische Grenze.
Darf er bleiben, weil er zufällig 

den richtigen Pass hat? 
Es stellt sich die Frage: haben 

alle Menschen dieselben Rechte?
(vor DIE ANDERE SEITE)

TRIO
Regie: Morten Borgestad, 
Fridtjof Stensæth Josefsen

(Kurzspielfilm)
Aller guten Dinge sind drei.
Drei Freunde machen einen 

Stadtspaziergang - nur einer hat 
Schwierigkeiten, seine Position in 

der Gruppe zu behaupten.
(vor LONDON – 

EIN WARMHERZIGES 
ROADMOVIE ZWISCHEN 
WIEN UND SALZBURG)

Der KinderKurzFilm
des Monats Oktober: 

DAS BLATT
 Regie: Aliona Baranova

(Animationsfilm)
Ein Matrose erhält von einem kleinen 
Mädchen ein Herbstblatt, das ihn an 

seine Kindheit erinnert...
Dieser Kurzfilm ist im Oktober jeweils 
vor den KinderKino-Filmen zu sehen.
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Demnächst im Traumstern: GLAUBE, LEICA –  JAHRHUNDERT IN BILDERN, IDENTITTI, LA BOLA NEGRA, WIENER BLUES, LA GRACIOSA –  KANARISCHE TRÄUME

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Freitag bis Sonntag um 16.45 Uhr Freitag bis Montag um 21 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 18.45 UhrDonnerstag bis Dienstag um 16.45 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 21 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr

Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Aron Lehmann
nach dem Roman von Daniela Dröscher

Ein Film von Wim Wenders

Ein Film von Mariko Minoguchi 

Der neue Film von Doris Dörrie

Matinée
Sa. 3. (Feiertag)

um 12 Uhr
Preview: ALTE LIEBE

So. 4. um 12 Uhr 
VATERLAND

Ein Film von Matthias Ditscherlein

Samstag & 
Sonntag um 15 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr
Montag bis Mittwoch um 15 Uhr

Freitag um 14.45 Uhr

LÜGEN ÜBER MEINE MUTTER

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Ein Film von Aron Lehmann

Freitag um 14.45 Uhr

DIE ANDERE SEITE

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Ein Film von Mariko Minoguchi 

Ein Film von Pawel Pawlikowski

Der neue Film von Andreas Dresen

Der neue Film von Volker Schlöndorff 
nach dem Roman von Jenny Erpenbeck

Mittwoch bis Samstag um 16.45 Uhr

künstLich präsentiert 

40 JAHRE TAKT

Sa. 31. Oktober um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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Donnerstag bis Mittwoch um 21 UhrDonnerstag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Ein Film von Daniela Michel und Alexander KleiderDer neue Film von Doris Dörrie

Ein Film von Ulrike Franke und Michael Loeken

Donnerstag um 19.30 Uhr künstLich präsentiert LIVE IM TRAUMSTERN

Comedy trifft Jazz „De Peter kimmt!“ HENNI NACHTSHEIM & das Jazzensemble der DEUTSCHEN OPER BERLIN

Der neue Film von Doris Dörrie

Ein Film von Lena Stahl 
nach dem Roman von Juli Zeh

Der neue Film von Volker Schlöndorff 
nach dem Roman von Jenny Erpenbeck

Mittwoch um 19.30 Uhr ein Film von Valeska Grisebach

DAS GETRÄUMTE ABENTEUER

Cinema! Italia! Sonntag um 16.45 Uhr 

GEWALT UND LEIDENSCHAFT
Ein Film von Luchino Visconti

Cinema! Italia! Montag um 16.45 Uhr 

TRE CIOTOLE
Ein Film von Isabel Coixet

Cinema! Italia! Dienstag um 17 Uhr 

COME TI MUOVI, SBAGLI
Ein Film von Gianni Di Gregorio

Cinema! Italia! Donnerstag um 18.45 Uhr 

TRE CIOTOLE
Ein Film von Isabel Coixet

Cinema! Italia! Freitag um 19 Uhr 

COME TI MUOVI, SBAGLI
Ein Film von Gianni Di Gregorio

Cinema! Italia! Samstag um 19 Uhr 

GIOIA MIA
Ein Film von Margherita Spampinato

Cinema! Italia! Sonntag um 19 Uhr 

LA VITA DA GRANDI
Ein Film von Greta Scarano

Cinema! Italia! Montag um 19 Uhr 

IL BENE COMUNE
Ein Film von Rocco Papaleo

Cinema! Italia! Dienstag um 18.45 Uhr 

GEWALT UND LEIDENSCHAFT
Ein Film von Luchino Visconti

Cinema! Italia! Donnerstag um 17 Uhr 

GIOIA MIA
Ein Film von Margherita Spampinato

Cinema! Italia! Samstag um 17 Uhr 

LA VITA DA GRANDI
Ein Film von Greta Scarano

Cinema! Italia! Sonntag um 16.45 Uhr 

IL BENE COMUNE
Ein Film von Rocco Papaleo

PREVIEW Donnerstag um 18.45 Uhr

IDENTITTI 
Ein Film von Randa Chahoud

Mittwoch um 19.30 Uhr künstLich präsentiert LIVE IM TRAUMSTERN

HUUN HUUR-TU Tuvinischer Kehlkopf- und Obertongesang

Freitag um 19.30 Uhr künstLich präsentiert LIVE IM TRAUMSTERN

TINGVALL TRIO „Eines der derzeit spannendsten Klaviertrios im europäischen Jazz“ Neue Ruhr Zeitung

Donnerstag um 21 Uhr

CHOPIN
Ein Film von Michał Kwiecinski

Samstag bis Mittwoch um 19 Uhr

Ein Film von Sebastian Brameshuber

Samstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Ein Film von Michał Kwiecinski

Freitag um 15 Uhr
FRAU WINKLER VERLÄSST 

DAS HAUS

Matinée
So. 18. um 12 Uhr 
DAS GETRÄUMTE 

ABENTEUER

Matinée
So. 25. um 12 Uhr 
HEIMSUCHUNG

Ein Film von Brezel Göring

Dienstag und Mittwoch um 21 Uhr

DER AMERIKANISCHE 

FREUND

ALTE LIEBE
Fr. 14.45 Uhr und 
Matinée So. 11. 

um 12 Uhr

Sonntag zu Gast Hauptdarsteller 

Nicholas Jonah Peter

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 1. um 12 Uhr 
DEUTSCHLANDS 

NEUE WILDNIS LIVE 
eingesprochen von 

Regisseur Jo Schöller 
& Olaf Reitz. 
Im Anschluss 
Filmgespräch.
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Liebe Kinofreund:innen,
im Oktober beginnt nicht nur wieder die Hauptsaison des Kinos – auch unsere 
Bühne wird im Traumstern in diesem Monat ordentlich bespielt. Den Auftakt 
macht am Donnerstag, den 8. Oktober, „De Peter kimmt!“, ein Jazz- und 
Comedyprogramm von Henni Nachtsheim gemeinsam mit dem Jazz-
Ensemble der Deutschen Oper Berlin. Am Mittwoch, den 28. Oktober, folgt ein 
Konzert der tuvinischen Gruppe HUUN HUUR-TU, bevor das Tingvall Trio am 
Freitag, den 30. Oktober mit einem Jazzkonzert im Traumstern zu Gast ist.	
Filmisch sind im Oktober eine Reihe an Literaturverfilmungen im Programm 
vertreten. Da wäre zum Beispiel der neue Film von Volker Schlöndorff 
HEIMSUCHUNG – EINE JAHRHUNDERTGESCHICHTE, der auf einem Roman 
der Autorin Jenny Erpenbeck basiert und eine deutsche Familiengeschichte 
über mehrere Generationen erzählt. Mit ALTE LIEBE hat Andreas Dresen den 
gleichnamigen Bestseller von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder auf die 
Leinwand gebracht. Ganz wunderbar schräg ist das Regiedebüt FÜR IMMER 
16 des Musikers Brezel Göring, der den Film nach der Romanvorlage seiner 
langjährigen Bandpartnerin Françoise Cactus (Stereo Total) umgesetzt hat. 
LÜGEN ÜBER MEINE MUTTER basiert auf dem Bestseller von Daniela Drös-
cher, genauso wie die Verfilmung von CORPUS DELICTI auf der Buchvorlage 
der Schriftstellerin Juli Zeh. Bei unserer Preview am Donnerstag, den 29. 
Oktober IDENTITTI handelt es sich ebenfalls um eine Romanadaption von 
Mithu Sanyal, in welcher ein Skandal aufgedeckt wird, von einer Professorin, 
die sich jahrelang als Person of Color ausgegeben hat, obwohl sie eigentlich 
weiß ist. 
Ein Highlight für den Kinder- und Familienfilm ist außerdem die Neuverfil-
mung von Erich Kästners Klassiker EMIL UND DIE DETEKTIVE. Am Sonntag, 
den 11. Oktober wird es außerdem die Möglichkeit geben, den Hauptdarstel-
ler Nicholas Jonah Peter persönlich im Kino Traumstern zu treffen. Besonders 
eindrucksvoll ist der Film DIE ANDERE SEITE mit Nina Hoss in der Hauptrolle, 
die als Einzelkämpferin und gesellschaftlich ausgegrenzte Frau in der Wildnis 
überleben muss.
Im Oktober zeigen wir außerdem die neuen Filme des italienischen Festivals 
CINEMA! ITALIA! und freuen uns auf alle, die sich für italienisches Kino 
begeistern können. 
In der Matinée am Sonntag, dem ersten November ist außerdem der 
Filmemacher Jo Schöller mit seinem Dokumentarfilm DEUTSCHLANDS NEUE 
WILDNIS zu Gast, den Olaf Reitz live einsprechen wird. 
VATERLAND ist in diesem Monat in der Wiederholung, für alle die Sandra 
Hüller und Hanns Zischler noch nicht in den Rollen von Erika und Thomas 
Mann gesehen haben.

Ganz viel Spaß mit dem Programm und bis bald im Traumstern,
Edgar, Hans, Tobias, Ida und das Kinoteam

FRAU WINKLER VERLÄSST DAS HAUS
Deutschland 2026, Farbe, 108 Min., FSK: ab 12
Regie: Doris Dörrie
mit Angela Winkler, Laura Tonke, Josef Ellers, Zoë Baier, Via Jikeli
Im Jahr 2030 ist der ehemaligen Schauspielerin Frau Winkler nichts mehr 
geblieben als ihre Tochter Emi und Enkelin Billie. Ihr geliebter Ehemann 
und Bühnenpartner ist viel zu früh verstorben; aus ihrer Trauer hat Frau 
Winkler nie ganz herausgefunden und sich immer ganz auf Emi verlassen. 
Als diese, ebenfalls Schauspielerin, ein Theaterengagement annimmt 
und endlich ihr eigenes Leben in die Hand nehmen will, ist ihre Mutter 
nach einem Unfall plötzlich auf intensive Hilfe angewiesen, und es muss 
schnell eine Lösung her: ein Pflegeroboter, den die Krankenkasse stellt. 
Frau Winkler fühlt sich gedemütigt und wehrt sich vehement gegen die 
maschinelle Zuwendung. Doch dann entwickelt sich eine unerwartete 
Freundschaft zwischen der 80-Jährigen und dem äußerst „belesenen“ 
Roboter, den sie Pawlowitsch nennt und der zu ihrer Verzückung wun-
derbar Tschechow rezitieren kann. Aber Pawlowitsch ist nicht nur eine 
interessante neue Gesellschaft für Frau Winkler, er übermittelt auch ihre 
sich stetig verschlechternden Vitalwerte an ein auf Effizienz bedachtes 
Gesundheitssystem. Pawlowitsch verspricht, ihr beizustehen, aber kann 
eine künstliche Intelligenz einem Menschen ein Versprechen geben, das 
auch zu halten ist?

FRAU WINKLER VERLÄSST DAS HAUS ist zugleich eine Verbeugung vor der 
Schauspielkunst und einer Ikone des deutschen Films, Angela Winkler, die 
in der Titelrolle eine der unvergesslichsten Leistungen ihrer Karriere liefert. 
An ihrer Seite brillieren unter anderem Laura Tonke und Josef Ellers.
Do. 1. bis Mi. 7. Oktober, täglich um 18.45 Uhr
und am Fr. 2. Oktober um 15 Uhr
Fr. 9. bis So. 11. Oktober, täglich um 16.45 Uhr

VATERLAND
FR / PL / DE / IT 2026, S/W, 82 Min., FSK: o. A.
Regie: Paweł Pawlikowski
mit Sandra Hüller, Hanns Zischler, August Diehl, Anna Madeley
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begeben sich Literaturnobelpreis-
träger Thomas Mann und seine Tochter, die Schauspielerin, Autorin und 
Kabarettistin Erika, auf eine Reise durch ein Deutschland in Trümmern 
– von Frankfurt in der amerikanischen Besatzungszone bis ins sowjetisch 
kontrollierte Weimar. Zum Goethe-Jubiläum wünscht man sich auf beiden 
Seiten der innerdeutschen Grenze Worte des Trostes, der Zustimmung und 
der Vergebung vom größten aller Erzähler. Zwischen euphorischen Wagner-
Erben und literarisch versierten Generälen wird Deutschlands wichtigster 
Schriftsteller hofiert und manchmal auch beschimpft, während das Drama 
seiner eigenen Familie leise eskaliert. Es ist das erste Mal seit dem Krieg, 
dass Thomas Mann in sein Heimatland zurückkehrt, aus dem er einst ins 
Exil geflohen war. Eine Reise in die verwundete deutsche Seele, die heilen 
soll – sie wird für Erika und den Zauberer, wie seine Kinder Thomas Mann 
oft nannten, zu einer Reise ins Innerste.
„Ein schwieriges Verhältnis plagte die Deutschen nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit ihren Künstlern, denen, die im Land geblieben, sich 
vielleicht auch dem Regime angedient hatten, aber auch mit denen, die 
ins Exil gegangen waren. So wie Thomas Mann, von dessen Rückkehr 
nach Deutschland der polnische Regisseur Paweł Pawlikowski in seinem 
stilistisch markanten Film „Fatherland“ erzählt, der in Cannes mit dem 
Preis für die beste Regie ausgezeichnet wurde und Ende Juni des Filmfest 
München eröffnet. Schon in IDA und Cold WAR erzählte der polnische 
Regisseur Paweł Pawlikowski vom Leben im Europa der Nachkriegszeit, 
FATHERLAND bildet nun den losen Abschluss einer inoffiziellen Trilogie. 
Erneut in kontrastreichem schwarz-weiß gefilmt, in den fast quadratischen 
Bildern des Kinos jener Zeit, in meist starren, brillant komponierten Ein-
stellungen.“ (programmkino.de)
Matinée am So. 4. Oktober um 12 Uhr
Mo. 5. bis Mi. 7. Oktober, täglich um 17 Uhr

ALTE LIEBE
Deutschland 2026, Farbe, 110 Min., FSK: ab 6
Regie: Andreas Dresen
mit Dagmar Manzel, Joachim Król, Anna von Seld
Seit seiner Pensionierung meckert Harry nur noch rum, trinkt Weizenbier 
und pflegt seinen Rittersporn. Findet Lore. Sie klammert sich an ihren 
Job als Bibliothekarin, organisiert peinliche Lesungen und verehrt ihre 
Dichter wie Propheten. Findet Harry. Für ein altes Ehepaar reden die 
beiden erstaunlich viel – und meinen doch meistens etwas anderes. Als 
Tochter Julia zum dritten Mal heiraten will, ist der Streit programmiert 
und doch nur die Spitze des Eisbergs. In vierzig Jahren Ehe sammelt sich 
einiges an…

Eine kluge Liebesgeschichte über zwei Menschen, die sich nach vierzig Jahren 
Ehe noch einmal neu begegnen. Bissig, ironisch, sentimental, heiter und zart.	
Regisseur Andreas Dresen und Drehbuchautorin Laila Stieler setzen ihre 
erfolgreiche Zusammenarbeit fort: Nach den Publikumserfolgen und 
vielfach ausgezeichneten Filmen GUNDERMANN, RABIYE KURNAZ GEGEN 
GEORGE W. BUSH und IN LIEBE, EURE HILDE ist ALTE LIEBE ihre neunte 
gemeinsame Arbeit. Eine berührende und zugleich heitere Paargeschichte 
voller Wortwitz, leiser Melancholie und zärtlicher Momente. Basierend auf 
dem gleichnamigen Bestseller von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder, 
der im August 2026 im Hanser Verlag neu aufgelegt wird, erzählen sie 
über zwei Menschen, die nach vier Jahrzehnten Jahren Ehe entdecken, dass 
es für Veränderungen nie zu spät ist.
Preview in der Matinée am Sa. 3. Oktober 12 Uhr
Fr. 9. Oktober um 14.45 Uhr und um 18.45 Uhr
Sa. 10. bis Mi. 14. Oktober, täglich um 18.45 Uhr
und Matinée am So. 11. Oktober um 12 Uhr

WATCHING PEOPLE WATCHING BIRDS
Deutschland 2026, Farbe, 96 Min., FSK: o. A.
Regie: Ulrike Franke und Michael Loeken
Die Zahl und die Diversität der Vögel gehen weltweit dramatisch zurück. 
Gleichzeitig entdecken immer mehr Menschen die Welt der Vögel für 
sich: Sie alle haben eine ganz eigene Geschichte, die sie zu Birdwatchern 
gemacht hat.

Der Blick durchs Fernglas ist dabei auch eine Suche nach etwas 
Ursprünglichem, Einzigartigem, Wahrem. Auf fast magische Weise scheint 
sich diese Suche auf den Zuschauer zu übertragen, als ginge man mit 
geschärften Sinnen aus dem Kino in eine andere Welt. Unser Film wendet 
den Blick von den Vögeln zurück auf die Menschen, die uns mit ihrer Liebe 
zu den Vögeln und ihrer Hingabe zur Natur begeistern. So begegnen wir 
auch dem weltberühmten Autor Jonathan Franzen, der sagt: „Ein Grund, 
warum Wildvögel so wichtig sind (…) ist der, dass sie unsere letzte, 
beste Verbindung zu einer natürlichen Welt darstellen, die ansonsten im 
Schwinden begriffen ist.“
Umweltpolitisch brisant, ernst, aber auch humorvoll, zeichnet der Film in 
cineastischen Bildern und intensiven Soundwelten das Bild einer Gesell-
schaft in einer großen Krisen- und Umbruchsituation. 
Do. 1. bis So. 4. Oktober, täglich um 17 Uhr

LOVE BOX
Deutschland 2026, Farbe, 96 Min., FSK: o. A.
Regie: Daniela Michel und Alexander Kleider
Eine Gesellschaft ohne Geld und Konkurrenzdruck: Das utopische Afrika-
Burn Festival, der größte Ableger des weltbekannten Burning Man, wird 
zum Schauplatz eines einzigartigen Experiments. Mitten in der südafri-
kanischen Wüste stellt eine bunt zusammengewürfelte Freundesgruppe 
ihr LOVEBOX Raumschiff auf, das seine Besucher auf eine Reise zu den 
Sternen und ins Innere ihrer selbst mitnimmt. In der Leere des Raums 
begegnen sich zwei Fremde für wenige Minuten und beantworten sich 
eine Frage über die Liebe. Ihre Blicke und Gespräche eröffnen einen Weg 
in eine Gemeinschaft und führen zu transformativer Selbsterkenntnis. Als 
sich der Staub des Festivals legt, machen sich die Freunde auf, die Magie 
der LOVEBOX in den stressigen Alltag der Menschen zu bringen. Aber kann 
die erlebte Verbundenheit und Offenheit auch außerhalb der utopischen 
Fantasie bestehen?
LOVEBOX erzählt von Freundschaft, Experimentierfreude und der Suche 
nach Nähe in einer Welt, die oft von Misstrauen und Abgrenzung geprägt 
ist. Der Film zeigt, wie Kunst Räume schaffen kann, in denen Menschen 
sich wirklich begegnen – jenseits von Rollen, Meinungen und Grenzen. 
In einer Zeit zunehmender Spaltung ist LOVEBOX ein Film über Mut, 
Offenheit und die Hoffnung, dass Verbindung möglich bleibt.
Do. 1. bis Mi. 7. Oktober, täglich um 21 Uhr

FÜR IMMER 16 – FOREVER 16 
Deutschland 2026, Farbe, 74 min., FSK ab 16
Regie: Brezel Göring
mit Lilith Stangenberg, Chang Wang, Mücke, Twiggy, Anton Garber
Der Film erzählt die Geschichte von Charlotte, Helena und Oskar 
– die sich nach langer Zeit wiedertreffen und – eingeladen von Charlotte 
– gemeinsam in den Urlaub fahren. Sie hat nämlich Geld, hat Karriere 
gemacht als Schauspielerin, während die anderen beiden nach wie vor 
Undergroundkunst machen (und völlig verarmt sind). Die drei waren früher 
die Experimentalfilmgruppe „Les enfants terrible“, hatten sich aber heillos 
zerstritten. Und jetzt brechen Neid und Eifersucht erneut aus und nehmen 
sogar an Schärfe zu, als Rudolph in ihr Leben tritt. Alle drei verlieben sich 
und haben nacheinander eine Affäre mit ihm! Sie beschließen – wie früher 
– einen Undergroundfilm zu drehen. Demenzia, eine männermordende 
Serienkillerin, gespielt von Helena, bringt unentwegt Typen um, allesamt 
gespielt von Rudolph. Beim letzten Dreh kommt Rudolph durch einen 
Unfall zu Tode. Die drei lassen die Leiche verschwinden und durch diese 
kriminelle Aktivität erwacht die alte Freundschaft und die Liebe zueinander 
erneut. Regisseur Brezel Göring ist eine unersetzliche Persönlichkeit der 
Berliner Musik- und Kunstszene. Von den frühen 1990er-Jahren bis 
weit in die 2010er hinein bildete Göring eine Hälfte von Stereo Total, 
der vielgeliebten Band, die er gemeinsam mit seiner Partnerin Françoise 
Cactus anführte. Das Duo erarbeitete sich von Amerika bis nach Frankreich 
(der Heimat von Cactus) einen Kultstatus – dank seiner enthusiastischen 
DIY-Haltung und des fruchtbaren Zusammenspiels genreübergreifender 
Experimente. Seit Françoise Cactus 2021 auf tragische Weise verstarb, 
widmet sich Göring dem Vermächtnis der eigenwilligen künstlerischen 
Sensibilität seiner Partnerin. Sie war eine leidenschaftliche Schriftstellerin, 
und Göring stieß bald auf eines ihrer unveröffentlichten Bücher. FÜR 
IMMER 16, der nun ins Kino kommt, ist Görings filmische Elegie auf 
dieses wiederentdeckte Werk. Es ist ein roher, psychedelischer Fiebertraum, 
untermalt vom Soundtrack von Stereo Total, der einen fragen lässt, warum 
es nicht viel mehr Filme dieser Art gibt.
Fr. 9. bis Mo. 12. Oktober, täglich um 21 Uhr

DER AMERIKANISCHE FREUND
Deutschland / Frankreich 1977, Farbe, 128 Min., FSK: ab 16
Regie: Wim Wenders
mit Bruno Ganz, Dennis Hopper, Lisa Kreuzer, Gérard Blain
Die Tage von Jonathan Zimmermann sind gezählt. Der Hamburger 
Restaurator ist unheilbar an Leukämie erkrankt. Auf einer Auktion lernt 
er den Amerikaner Tom Ripley kennen, der mit gefälschten Bildern 
handelt. Ripley unterbreitet Jonathan ein ungewöhnliches Angebot: 
Er soll auf seine letzten Tage zum Auftragskiller werden und einen 
Mann in Paris töten. Mit dem Honorar könnte er Frau und Kind nach 
seinem Tod finanziell absichern. Jonathan hat nichts zu verlieren.	
Der Film nach Patricia Highsmiths Roman „Ripley’s Game“ ebnete Wim 
Wenders den Weg zu seiner Weltkarriere – 1978 ausgezeichnet mit dem 
Filmband in Gold für Regie und Schnitt und dem Filmband in Silber für 
Programmfüllende Spielfilme.
Wegen Überlange Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro.
Di. 13. und Mi. 14. Oktober, jeweils um 21 Uhr

ÜBER UNTERBIBERGER
Deutschland 2025, Farbe, 95 Min., FSK: o. A.
Regie: Matthias Ditscherlein
ÜBER UNTERBIBERGER war der Eröffnungsfilm der diesjährigen Licher 
Kulturtage mit einem anschließenden Livekonzert der portraitierten 
Musiker der Biberger Hofmusik – nun kommt der Dokumentarfilm in 
die Kinos. Regisseur Matthias Ditscherlein begleitet in seinem Film die 
Münchner der Musikerfamilie Himpsl auf ihren Reisen um die Welt. Mit 
ihrer Band „Unterbiberger Hofmusik“ gelten sie seit den 1990er-Jahren 
als Pioniere der alpinen Weltmusik. Ihr Erfolgsrezept: Sie verschmelzen 
traditionelle bayerische Klänge mit arabischen sowie türkischen Einflüssen 
und würzen das Ganze mit einer kräftigen Prise Jazz. So werden ihre 
Konzert zu lebendigen Orten der Begegnung – tatkräftig unterstützt von 
hochkarätigen Jazzgrößen wie Claudio Roditi oder Matthias Schriefl. Im 
Zentrum des Geschehens steht Vater Franz: ein liebenswerter Chaot und 
Freigeist, der die Familie auf Trab hält. Als unermüdlicher Botschafter 
einer universellen Musiksprache lernt er Arabisch und Türkisch, während 
er gleichzeitig auf der Suche nach seiner eigenen Heimat ist – im tiefsten 
Bayerischen Wald.
Für ihr außergewöhnliches Wirken wurde die Band vielfach ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem Preis der Deutschen Schallplattenkritik.
Mo. 12. bis Mi. 14. Oktober, täglich um 17 Uhr

LÜGEN ÜBER MEINE MUTTER
Deutschland 2026, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie: Aron Lehmann
nach dem gleichnamigen Bestseller von Daniela Dröscher
mit Rosalie Thomass, Golo Euler, Elise Lindner
Ein kraftvolles Plädoyer für weibliches Empowerment, ein zutiefst berüh-
render und menschlicher Film. Aus der Perspektive ihrer Tochter wird die 
Geschichte einer Frau erzählt, die unbeirrt nach ihrem eigenen Weg sucht. 
Ihr Ringen um Selbstbestimmung und Würde ist ebenso bewegend wie 
inspirierend – und zeigt eindrucksvoll, wie viel Mut es braucht, sich gegen 
persönliche wie gesellschaftliche Erwartungen zu behaupten.
LÜGEN ÜBER MEINE MUTTER erzählt von der ersten großen Liebe 
unseres Lebens: der Liebe zwischen Mutter und Kind. Angesiedelt in der 
westdeutschen Provinz der 1980er Jahre, in einer Familie, in der ein 
Thema alles beherrscht: das Körpergewicht der Mutter Cornelia. Ist diese 
schöne, eigenwillige, unberechenbare Frau zu dick? Muss sie dringend 
abnehmen? Ja, das muss sie. Entscheidet ihr Ehemann Werner, der immer 
stärker beherrscht wird von der fixen Idee, das Übergewicht seiner Frau 
wäre verantwortlich für alles, was ihm versagt bleibt: die Beförderung, der 
soziale Aufstieg, die Anerkennung in der Dorfgemeinschaft. Cornelia ist 
dem ausgesetzt, Tag für Tag, während Tochter Ela zwischen den Stühlen 
steht und zunehmend vom Vater infiltriert wird über die in seinen Augen 
unzumutbar dicke Mutter. Doch was ist die Wahrheit und wer belügt hier 
eigentlich wen?
Regisseur Aron Lehmann (WAS MAN VON HIER AUS SEHEN KANN) insze-
niert auf Grundlage des Drehbuchs von Rosalie Thomass mit viel Einfüh-
lungsvermögen und visueller Kraft eine lebensbejahende Geschichte. Das 
Drehbuch basiert auf dem gleichnamigen Bestseller von Daniela Dröscher.
Do. 15. bis Di. 20. Oktober, täglich um 16.45 Uhr
und am Fr. 16. Oktober um 14.45 Uhr

HEIMSUCHUNG – Eine Jahrhundertgeschichte
Deutschland 2026, Farbe, 118 Min., FSK: ab 12
Regie: Volker Schlöndorff
nach dem gleichnamigen Roman von Jenny Erpenbeck
mit Lars Eidinger, Martina Gedeck, Ulrich Matthes, Susanne Wolff

Ein Haus an einem märkischen See wird über viele Jahrzehnte hinweg 
zum Schauplatz ganz unterschiedlicher Lebensgeschichten. Generation für 
Generation ziehen neue Bewohner ein, deren persönliche Schicksale eng 
mit den tiefgreifenden politischen und gesellschaftlichen Veränderungen 
des 20. Jahrhunderts verbunden sind. Von der Weimarer Republik über die 
Zeit des Nationalsozialismus und die Wirren des Zweiten Weltkriegs bis in 
die Nachkriegsjahre und das Leben in der DDR erlebt das Anwesen zahl-
reiche Umbrüche. Mit jeder neuen Epoche verändern sich die Menschen, 
ihre Hoffnungen und ihre Lebensentwürfe, während das Haus als stiller 
Zeuge ihrer Erfahrungen bestehen bleibt. Auch nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands setzen sich die Veränderungen fort. So entsteht das Porträt 
mehrerer Generationen, die auf unterschiedliche Weise nach Heimat, Iden-
tität und einem Platz in einer sich stetig wandelnden Welt suchen.
Do. 15. bis Di. 20. Oktober, täglich um 18.45 Uhr
Mi. 21. bis Sa. 24. Oktober, täglich um 16.45 Uhr
Matinée am So. 25. Oktober um 12 Uhr

CORPUS DELICTI
Deutschland 2026, Farbe, 103 Min., FSK: ab 12
Regie: Lena Stahl
nach dem Bestseller von Juli Zeh
mit Hannah Herzsprung, Damian Hardung, Alexander Fehling

In einer nahen Zukunft repräsentiert die „Methode“ eine Gesellschaft, die 
Gesundheit und maximale Sicherheit für alle verspricht. Das Leben der 
Wissenschaftlerin Mia Holl ändert sich schlagartig, als ihr Bruder Moritz 
des Mordes beschuldigt wird. Die Beweise sind erdrückendt – und doch ist 
Mia von seiner Unschuld überzeugt. Ein Widerspruch, der sie zum Handeln 
zwingt – gegen ein System, das keinen Zweifel zulässt. Doch wem kann 
sie noch trauen? Ihrer Kollegin Christiane, dem Anwalt ihres Bruders oder 
dem charismatischen Journalisten Kramer? Ihr Kampf um Wahrheit und 
Gerechtigkeit macht sie selbst zur Gejagten.
Do. 15. bis Di. 20. Oktober, täglich um 21 Uhr

DAS GETRÄUMTE ABENTEUER
Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Österreich 2026, Farbe, 
164 Min., FSK: ab 12
Regie: Valeska Griesebach
mit Yana Radeva, Syuleyman Alilov Letifov, Stoicho Kostadinov
Die Archäologin VESKA ist für ein Ausgrabungsprojekt in ihre Heimat-
stadt Svilengrad zurückgekehrt, in die Grenzregion zwischen Bulgarien, 
Griechenland und der Türkei. Überraschend trifft sie auf Said, einen 
alten Bekannten aus den Rhodopen, den undurchsichtige Geschäfte nach 
Svilengrad geführt haben. Saids Auto ist gestohlen worden, und Veska 
lädt ihn ein, den Tag mit ihr auf der Ausgrabungsstätte zu verbringen. Es 
ist ein glücklicher Tag voller Vertrautheit, ein Tag wie ein Versprechen. Am 
nächsten Morgen ist Said verschwunden.
Veska folgt den Spuren Saids und dringt dabei immer tiefer in die ver-
borgenen Schichten und Verhältnisse der Stadt und ihrer Menschen vor 
– Geschichten aus der Zeit des großen Umbruchs in den 90er Jahren, von 
Freiheit und geplatzten Träumen, Gewalt und schnellem Geld. Was hat 
Said mit Iliya zu tun, dem mächtigen Mann im Hintergrund, bei dem alle 
Fäden zusammenzulaufen scheinen?
Veska ist gezwungen, sich ihren eigenen Erinnerungen zu stellen. Unter-
stützt von ihren Freundinnen und Freunden aus Svilengrad, beginnt sie, 
ihre eigene Geschichte zu schreiben.
Beim Festival in Cannes würde DAS GETRÄUMTE ABENTEUER mit dem Preis 
der Jury ausgezeichnet und moviepilot kommentierte: „Schon jetzt einer 
der besten deutschen Filme des Jahres.“
Wegen Überlänge Eintritt 11, ermäßigt 10 Euro
Matinée am So. 18. Oktober, um 12 Uhr
und Mi. 21. Oktober, um 19.30 Uhr

CINEMA! ITALIA! Festivaltorrnée 2026

Il bene comune – Gut für alle
Italien  2025, Farbe, 103 Min. OmU
Regie: Rocco Papaleo
mit Claudia Pandolfi, Rocco Papaleo, Teresa Saponangelo, Vanessa 
Scalera, Andrea Fuorto
In den Bergen des südlichen Apennins steht der älteste Baum Europas, eine 
über 1200 Jahre alte Loricato-Kiefer. Eine ungewöhnliche Wandergruppe 
macht sich auf den Weg zu diesem einzigartigen Naturdenkmal: Da ist 
der etwas mürrische Touristenführer und Ex-Soldat Biagio, sein junger 
unbedarfter Neffe Luciano und die exzentrische Schauspielerin Raffaela, die 
einen Theater-Workshop in einem Frauengefängnis leitet. Im Schlepptau 
hat Raffaela vier Teilnehmerinnen ihres Kurses, die nur noch eine kurze 
Reststrafe abzusitzen haben. Für diese vier Frauen soll die anstrengende 
Wanderung eine Art Motivationstrip für die Freiheit werden. Doch alle 
Beteiligten kämpfen vor allem mit ihren persönlichen Problemen. Schon 
bald kommt es zu Spannungen und unvorhergesehenen Ereignissen…
Regisseur Rocco Papaleo schickt sein bunt gemischtes Figuren-Ensemble 
auf eine ebenso unterhaltsame wie abenteuerliche Reise zu der berühmten 
Kiefer als Symbol von Resilienz und Widerstandskraft – und damit auch 
zu sich selbst. Gedreht wurde in der atemberaubenden Berglandschaft des 
Naturparks Pollino zwischen Kalabrien und der Basilicata.  
Mo. 26. Oktober um 19 Uhr und Sa. 1. November um 16.45 Uhr
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Come ti muovi, sbagli – Immer verkehrt
Italien 2025,  Farbe, 97 Min. OmU
Regie: Gianni Di Gregorio
mit Gianni Di Gregorio, Greta Scarano, Tom Wlaschiha
Der 75jährige Gianni genießt seinen komfortablen Ruhestand. Doch das 
Dolce vita des ehemaligen Lehrers wird abrupt gestört, als plötzlich seine 
Tochter Sofia vor der Tür steht, im Gepäck eine handfeste Ehekrise und 
zwei lebhafte Enkelkinder. Die drei ziehen bei ihm ein und stellen Giannis 
Leben völlig auf den Kopf. Zudem meldet seine langjährige Freundin 
Giovanna ihre Ansprüche an. Und dann unternimmt auch noch Sofias 
deutscher Ehemann Helmut reumütig einen 1500 km langen Fußmarsch 
von Heidelberg nach Rom, um seine Frau zurückzugewinnen. Wird es 
Gianni gelingen, in all dem Trubel den Überblick zu behalten?
Eine neue charmante und leichtfüßige Komödie von und mit Gianni Di 
Gregorio, dem ungewöhnlichsten Multitalent des italienischen Kinos, der 
erst im Alter von 60 Jahren mit seinem vielumjubelten Regiedebut „Das 
Gastmahl im August“ (2008) durchstartete, stets als Autor, Regisseur und 
Hauptdarsteller in einer Person. Ein überraschender Besetzungscoup ist 
der deutsche Film- und Serienstar Tom Wlaschiha („Game of Thrones“, 
„Schwarzes Gold“) als Sofias untreuer Ehemann.
Fr. 23. Oktober 19 Uhr und Di. 27. Oktober um 17 Uhr

Gioia mia – Mein Sommer mit Nonna
Italien 2025, Farbe, 90 Min.  OmU
Regie: Margherita Spampinato
mit Marco Fiore, Aurora Quattrocchi, Martina Ziami, Clara Salvo
Der neunjährige Nico wird von seinen Eltern aus Norditalien für einen 
Monat nach Sizilien zu seiner Großtante Gela geschickt. Für Nico ist der 
Ortswechsel ein Schock: die Tante wirkt uralt und keineswegs freundlich, 
lebt allein in einer riesigen Wohnung ohne Wlan und Klimaanlage, ist 
überaus religiös und setzt ihm seltsame sizilianische Speisen vor. Das 
ganze Haus scheint aus der Zeit gefallen, und im obersten Stockwerk 
sollen Geister spuken. Aber irgendwie müssen Nico und Gela eine gemein-
same Sprache finden…
Ein Sommer voller Ängste und Entdeckungen, aber auch voller Abenteuer, 
Erfolge und Verluste – ein Sommer, nach dem nichts mehr sein wird wie 
zuvor. Mit warmherziger Erzählweise und sicherer Balance von Witz und 
Drama wird Gioia mia zum berührenden Filmerlebnis. Margherita Spampi-
natos Erstlingsfilm gewann den italienischen Filmpreis David di Donatello 
als bestes Debut des Jahres, und die 82jährige Aurora Quattrocchi wurde 
beim Festival von Locarno als beste Hauptdarstellerin ausgezeichnet.
Sa. 24. Oktober 19 Uhr und Do. 29. Oktober um 17 Uhr

Zum 50. Todestag von Luchino Visconti
Gruppo di famiglia in un interno – 
Gewalt und Leidenschaft
Italien 1974, Farbe, 121 Min., OmU, FSK: 16
Regie: Luchino Visconti
mit Burt Lancaster, Silvana Mangano, Claudia Marsani
Ein reicher, verwitweter Professor sammelt in seinem Haus in Rom Grup-
penbilder von Familien, doch echte Menschen hat er schon lange nicht 
mehr um sich. Als sich im Obergeschoss seines großzügigen Palazzos die 
leichtlebige Marchesa Brumonti mit ihrem Anhang einnistet, wird seine 
Ruhe empfindlich gestört. Gegen seinen Willen wird er in Affären und 
Auseinandersetzungen verwickelt, doch der junge Liebhaber der Marchesa, 
Konrad, fasziniert ihn …
In seinem preisgekrönten Alterswerk widmet sich Visconti abermals der 
Vergänglichkeit, der Schönheit und dem Verlangen, inszeniert meisterhaft 
den Zusammenprall gegensätzlicher Milieus. In den Hauptrollen brillieren 
Burt Lancaster („Der Leopard“), Silvana Mangano („Tod in Venedig“) und 
Viscontis eigene Entdeckung Helmut Berger („Die Verdammten“, „Ludwig 
II.“) als scheinbar skrupelloser Gigolo mit verborgenen Seiten.
So. 25. Oktober 16.45 Uhr und Di. 27. Oktober um 18.45 Uhr

Tre ciotole – Drei Abschiede
Italien/Spanien 2025, Farbe, 122 Min.  OmU
Regie: Isabel Coixet
mit Alba Rohrwacher, Elio Germano, Silvia D’Amico
Marta und Antonio trennen sich nach sieben Jahren. Er ist ein aufstreben-
der Meisterkoch, sie Sportlehrerin an einem Gymnasium. Antonio stürzt 
sich in die Arbeit, merkt aber, dass er Marta trotz eines Techtelmechtels 
mit einer jungen Restauranthelferin nicht so schnell vergessen kann. 
Marta selber unterrichtet weiter, zieht sich aber ganz in sich selbst zurück. 
Vorsichtige Annäherungsversuche eines Kollegen weist sie ab. Lieber redet 
sie mit der Pappfigur eines koreanischen K-Pop-Sängers, die sie in ihre 
Wohnung geschleppt hat, oder schreibt unter Pseudonym im Internet 
vernichtende Bewertungen über Antonios Restaurant.  Ruhelos radelt sie 
kreuz und quer durch Rom und isst immer weniger. Doch dann erhält 
Marta eine Nachricht, die alles verändert… Am Anfang und am Schluss 
ziehen Stare in wirbelnden Schwärmen über den Himmel von Rom. 
Dazwischen entfaltet sich eine ungewöhnliche und ergreifende Liebes- 
und Trennungsgeschichte mit vielen überraschenden Wendungen, brillant 
gespielt von Alba Rohrwacher und Elio Germano. Der erste italienische 
Film der katalanischen Regisseurin Isabel Coixet ist nebenbei auch ein 
schönes Porträt von Rom abseits der Touristenpfade. Großes Kino!
Do. 22. Oktober 18.45 Uhr und Mo. 26. Oktober um 16.45 Uhr

La vita da grandi – Das Leben als Erwachsene
Italien 2025, Farbe, 95 Min. OmU
Regie: Greta Scarano
mit Matilda De Angelis, Yuri Tuci, Maria Amelia Monti
Irene versucht sich in Rom ein neues Leben aufzubauen. Doch dann 
überredet ihre überforderte Mutter sie, in ihre Heimatstadt Rimini 
zurückzukehren und sich um Omar, ihren 40-jährigen autistischen Bruder, 
zu kümmern. Irene soll ihm zu mehr Selbständigkeit verhelfen. Sie stellt 
schnell fest, dass Omar sehr klare Vorstellungen von seiner Zukunft 
hat: Er möchte heiraten, drei Kinder haben, weil drei die perfekte Zahl 
ist, vor allem aber will er unbedingt als Kandidat in die populäre TV-
Talentshow „Yes You Can“, um ein großer Rap-Star zu werden. Sowohl 
für Irene als auch für Omar wird ihr Zusammensein zu einem Crashkurs 
in Sachen Erwachsen-Werden… Greta Scaranos gelungener Debutfilm 
ist eine kluge, überraschend humorvolle und emotionale Filmadaption 
der authentischen und als Buch veröffentlichten Lebensgeschichte der 
Geschwister Damiano und Margherita Tercon. Eine echte Entdeckung ist 
Yuri Tuci, selber autistisch, in der Rolle des Omar. Greta Scarano war vor 
ihrem Regiedebut erfolgreich als Schauspielerin tätig und ist bei unserer 
Tournee als Hauptdarstellerin in Come ti muovi, sbagli zu sehen.
So. 25. Oktober 19 Uhr und Sa. 31. Oktober um 17 Uhr

Zu Gast im Traumstern Regisseur Jo Schöller
DEUTSCHLANDS NEUE WILDNIS
Deutschland 2026, Farbe, 52 Min.
Regie:Jo Schöller
Live mit Sprecher Olaf Reitz und Filmemacher Jo Schöller
2007 beschloss die Bundesregierung, zwei Prozent des Landes sollten 
sich zu Wildnisgebieten entwickeln. Bisher ist dieser Plan zwar erst zu 
einem knappen Drittel umgesetzt. Doch immerhin ist auch dies bereits ein 
Novum: Erstmalig wächst wieder Wildnis heran. Deutschland ist ein Land 
der Gegensätze. Hightech, Verstädterung, extrem dichte Verkehrswege, 
Industrie, intensivste Landwirtschaft. Doch seit ein paar Jahren gibt es 
nun auch Wildnis – mit ungezähmter Naturentwicklung. Mit einem Fokus 
auf den Wölfen, die hier leben. Ihrem Familienleben, ihrem Alltag und 
Begegnungen mit anderen Tieren. Dabei erfahren wir auch von der Rolle, 
die Wölfe als Gesundheitspolizei und als Evolutionsmotor spielen. Es ist 
kein Zufall, dass sich Deutschlands wilde Wölfe bei ihrer Rückkehr als 
erstes ausgerechnet in dieser „neuen Wildnis“ niedergelassen haben. Der 
Zuschauer erlebt Situationen und Szenen, wie sie zuvor in Deutschland 
noch keine Kamera festgehalten hat. Natur und Wildnis pur, original 
und ungeschminkt, wie sie ist. Jo Schöller und Olaf Reitz arbeiten seit 
einigen Jahren zusammen. Sie haben sich im Studio kennen und schätzen 
gelernt. Jo ist die meiste Zeit des Jahres mit seinen Kameras in der Natur 
verschollen, Olaf spricht dann die zusammengeschnittene Essenz im 
Studio zum Film. Beide wollen ein neues Format erforschen, das eine 
Naturdokumentation durch die Art und Weise der Präsentation ‚anfassbar‘ 
macht. Es geht schlicht um die Versuchsanordnung: Der Regisseur zeigt 
seinen Film, und dieser wird live vom Sprecher des Films gesprochen. Im 
Kino Traumstern gibt es dieses besondere Format in Kooperation mit den 
Ortsverbänden von Bündnis 90/Die Grünen Lich und Hungen und dem 
NaBuHungen, deren Vertreter die Gelegenheit haben ihre neue Hungener 
Wildnis vorzustellen.
Film und Filmgespräch 
in der Matinée am So. 1. November um 12 Uhr

künstLich präsentiert live im Traumstern
HUUN HUUR_TU Live im Traumstern
1992 gründeten Sasha Bapa, sein Bruder Sayan, Kaigal-ool Khovalyg und 
Albert Kuvezin die Gruppe KUNGURTUK, um sich auf die Präsentation von 
alten und vergessenen Liedern ihrer Heimat zu konzentrieren. Einerseits 
haben sie sich dem Erhalt dieser Lieder verschrieben, andererseits zeigen 
ihre Konzerte die Bedeutung der Verbindung von Tradition und Innovation. 
Später entschieden sich die Musiker des Ensembles, es in HUUN-HUUR-TU 
umzubenennen. Tuvinischer Kehlkopf- und Obertongesang ist eine der fas-
zinierendsten Vokaltechniken der Welt, und HUUN-HUUR-TU beherrschen 
seine verschiedenen Spielarten meisterhaft. Unüberhörbar gibt es einen 
rituellen Charakter in dieser Musik, aber allen meditativen Tendenzen 
stellen HUUN-HUUR-TU eine stark rhythmische Ausrichtung gegenüber. 
Zutiefst geheimnisvoll bleibt dieser faszinierende Obertongesang, der bis 
zu 3 Melodien gleichzeitig erklingen lassen kann, dennoch. Für westliche 
Ohren klingen sie faszinierend fremdartig, aber gleichzeitig zeitgenössisch 
und modern. Konzertreisen führen sie seit mehr als 35 Jahren mehrfach 
um die Welt. Eintritt: 25, ermäßigt 23 Euro, VVK im Kino Traumsternan
Reservierungenund mehr Infos bei www.kuenstlich-ev.de
Live im Traumstern am Mi. 28. Oktober um 19.30 Uhr

TINGVALL TRIO – Nordic Jazz
mit dem aktuelles Album PAX
Wir freuen uns sehr, dass das TINGVALL TRIO ein weiteres Konzert im 
Traumstern spielt. Einige werden sich auch noch an das Solokonzert von 
Martin Tingvall im Rahmen der Traumsternreihe artist´s view erinnern.
Seit mehr als zwei Dekaden ist das Tingvall Trio ein zuverlässiger Garant 
für packenden Piano Trio Jazz mit griffigen Melodien und kraftvollen 
Rhythmen. Achtmal wurden ihre Produktionen mit dem Jazz Award in Gold 
und einmal in Platin ausgezeichnet Ihr letztes Album „Birds“ erreichte 
wiederum die No.1 der Deutschen Jazz Charts und ausverkaufte Konzerte 
in ganz Europa zeugen von der Popularität der drei Wahl – Hamburger. 
Für das Album PAX gingen sie direkt in ihr Lieblingsstudio, das ARTE 
SUONO von Klangmeister Stefanio Amerio in Italien. Nie zuvor wurde das 
Trio im Studio so schnörkellos eingefangen.
Eintritt: 35, ermäßigt 33 Euro, VVK im Kino Traumsternan
Reservierungen und weitere Infos bei www.kuenstlich-ev.de
Live im Traumstern am Fr. 30. Oktober um 19.30 Uhr

HENNI NACHTSHEIM & 
das Jazzensemble der DEUTSCHEN OPER BERLIN
„De Peter kimmt!“ Comedy trifft Jazz
Henni Nachtsheim, die eine Hälfte von Badesalz, erzählt in witzigen, 
unterhaltsamen Texten wie er im Waschsalon eine ältere Dame trifft, die 
ihn mal in witzige, mal in nachdenkliche Dialoge verwickelt. Und mit der 
er sich, obwohl er das eigentlich gar nicht will, Stück für Stück anfreundet.
Kombiniert wird die Geschichte mit der Musik des Jazz-Ensembles der 
Deutschen Oper Berlin, die sich zu den Texten die passenden Stücke 
rausgesucht haben, um sie dann in ihrem ganz eigenen Stil zu arran-
gieren. Wenn jemand also den Humor von Badesalz mag und dazu auf 
geschmackvolle, mal funkige, mal einfühlsame Jazzmusik steht, sollte er 
sich diese besondere Begegnung von Humor und Musik nicht entgehen 
lassen! Wir freuen uns sehr, nach über 40 Jahren, Henni Nachtsheim auf 
der Traumsternbühne begrüßen zu können!
Eintritt 25 Euro, ermäßigt 22 Euro
Donnerstag, 8. Oktober um 19.30 Uhr im Traumstern

40 Jahre TAKT-Acappella – Jubiläumskonzert
Der Gießener Chor TAKT-Acappella unter der Leitung von Peter Damm 
feiert sein 40jähriges Bestehen. Zum Jubiläum präsentiert der Chor 
einige Highlights aus vier Jahrzehnten. Angefangen hat alles mit einer 
Anti-AKW-Theatergruppe, die nach dem Reaktorunfall in Tschernobyl 
1986 Straßentheater machte. In Anlehnung an das „Theater am Turm“ 
in Frankfurt nannte sich die Gruppe „Theater am Kühlturm“, kurz TAKT. 
Als dann daraus irgendwann ein Chor wurde, behielt man das Kürzel TAKT 
einfach bei. Helmut Bauer im Bass und Dirigent Peter Damm, der den 
Chor bis heute leitet, sind von Anfang an dabei. Der Chor hat schon immer 
Menschen angezogen, die nicht nur gern singen, sondern oft auch darüber 
hinaus musikalisch aktiv oder künstlerisch kreativ sind. Zur Zeit besteht der 
Chor aus 27 Sängerinnen und Sängern, die alles singen, was ihnen Spaß 
macht. Dabei ist der Chor immer in Bewegung und denkt sich auch mal 
kleine Choreografien aus.
Sa. 31. Oktober um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Im September zeigen wir DAS BLATT. 
Regie: Aliona Baranova (Animationsfilm)
Ein Matrose erhält von einem kleinen Mädchen ein Herbstblatt, das ihn an 
seine Kindheit erinnert. Voller Vorfreude besucht er daraufhin nach langer 
Zeit wieder sein Elternhaus.
Dieser Kurzfilm ist im Oktober jeweils vor den KinderKino-Filmen 
zu sehen.

DIE LEGENDE DES WÜSTENKINDES
Frankreich 2026, Farbe, 92 Min, FSK: ab 6
Regie: Gilles de Maistre
mit Nahel Tran, Nahïl Bouazzaoui, Zayn Sekkat, Kev Adams
Die 14-jährige Sun hat erfolgreich ein Buch veröffentlicht – inspiriert 
von einer Geschichte, die ihr verstorbener Großvater ihr einst erzählte: die 
beinahe unglaubliche Legende des Jungen Hadara, der während eines 
verheerenden Sandsturms von seiner Karawane getrennt wurde und von 
einer Gruppe Strauße gerettet wird. In der unwirtlichen Weite der Sahara 
wächst er fortan fernab seiner Familie auf, begleitet nur von seinem 
treusten Gefährten, einem jungen Wüstenfuchs. Als Sun im Rahmen einer 
Preisverleihung für ihr Buch selbst zu einer Reise in die Sahara eingeladen 
wird, begegnet sie dort dem gleichaltrigen Nomadenmädchen Kharouba 
– und erkennt bald, dass die Legende des Wüstenkindes Hadara weit mehr 
ist als eine einfache Gute-Nacht-Geschichte…
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 10 Jahren.
Sa. 3. und So. 4. Oktober, jeweils um 15 Uhr

Zu Gast im Traumstern Hauptdarsteller Nicholas Jonah Peter
EMIL UND DIE DETEKTIVE
Deutschland 2026, Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Die Neuverfilmung des Klassikers von Erich Kästner unter der Regie 
von David Dietl
mit Nicholas Jonah Peter, Merlin Sandmeyer, Lara Toni Lüdders, 
Kilian Kasa, Bela Louis Plass, Ai Vy Bui, Camille Moltzen und 
Ursula Werner
Für Emil beginnen die Sommerferien mit einer Zugfahrt nach Berlin, wo 
er seine Großmutter Renate Tischbein besuchen will. Noch unterwegs wird 
ihm jedoch das Geld von dem Betrüger Max Grundeis gestohlen. Anstatt 
den Dieb entkommen zu lassen, nimmt Emil sofort die Verfolgung auf. In 
Berlin erhält er Unterstützung von einer Gruppe junger Detektive, zu der 
Pony, Gustav, Dienstag, Anh und Jason gehören. Gemeinsam setzen sie 
alles daran, Max Grundeis aufzuspüren und Emil sein gestohlenes Geld 
zurückzubringen. Während ihre Suche sie quer durch die Hauptstadt führt, 
müssen die Kinder Einfallsreichtum, Mut und Teamgeist beweisen, um dem 
gerissenen Betrüger immer einen Schritt voraus zu sein.

Fast einhundert Jahre liegt die Veröffentlichung von Erich Kästners Kinder-
buch „Emil und die Detektive“ zurück. Das 1929, in den letzten Jahren der 
Weimarer Republik, erschienene Werk wurde schnell ein großer Erfolg und 
bereits zwei Jahre später zum ersten Mal verfilmt. Allein in Deutschland 
entstanden im Lauf der Jahre mehrere Neuverfilmungen, doch auch in 
Argentinien, den USA und sogar Japan diente der Roman als Vorlage. 
Nun wagt sich David Dietl (Sohn des großen Münchner Romantikers und 
Satirikers Helmut Dietl) an eine neue, moderne Version.Mit „Emil und die 
Detektive“ gelingt dem „König von Deutschland“-Regisseur und seiner 
Drehbuchautorin Antonia Scheurlen (Last X-Mas) das Kunststück, der 
Vorlage überraschend treu zu bleiben und sie gleichzeitig gekonnt in die 
Gegenwart zu übertragen. (filmstarts.de)
Der Film wurde ausgezeichnet mit dem Gilde Filmpreis 2026 als Bester 
Kinderfilm. Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 10. und So. 11. Oktober, jeweils um 14.30 Uhr
Am So. 11. ist Hauptdarsteller Nicholas Jonah Peter zu Gast im Kino 
Traumstern, Mo. 12. bis Mi. 14. Oktober, täglich um 15 Uhr

MINIONS & MONSTERS
USA 2026, Farbe, Animation, 89 Min., FSK: ab 6
Regie: Pierre Coffin
Die Minions haben mittlerweile tatsächlich Hollywood erobert und richten 
nun als Schauspieler allerlei Chaos an. Als sie vom Regisseur Max (Stimme 
sowohl im englischen Original als auch in der deutschen Synchronfassung: 
Christoph Waltz) dazu ermutigt werden, einen Horrorfilm zu produzieren, 
machen sie sich sofort auf die Suche nach einem dazu passenden Monster. 
Dazu bedienen sie sich eines alten, magischen Buches und schaffen es 
tatsächlich, ein Monster zu beschwören … (filmstarts.de)
„In ihrem neuesten Film erobern die gelben Chaos-Figuren das Hollywood 
der 20er Jahre und bieten eine Hommage an die Filmgeschichte.“ 
(epd-film.de) Freigegeben ab 6, empfohlen ab 10 Jahren.
Sa. 17. und So. 18. Oktober, jeweils um 15 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER
Schweiz 2026; Farbe; 87 Min., FSK: o. A.
Regie: Natascha Beller
mit Neah Hefti, Alva Maurer, Zazie Mawete, Michèle Rohrbach
POLA (11) will das Freibad „Plitsch Platsch“ vor der Schließung retten, 
damit ihre beste Freundin zurückkommt. Deren Eltern, Pächter des Cafés, 
sind ausgewandert, als die Badi geschlossen wurde. Doch die Freundin 
kommt nicht wieder und Pola lernt Altes loszulassen und für eine größere 
Sache einzustehen. Am Ende hat sie nicht nur den Kampf für das Bad 
gewonnen, sondern auch neue Freundschaften.
„PLITSCH PLATSCH FOREVER! ist ein luftig leichter Sommerfilm und fühlt 
sich fast wie ein Nachmittag im Freibad an.“ (kinderfilmwelt)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 24. und So. 25. Oktober, jeweils um 15 Uhr

DIE ANDERE SEITE
Deutschland, Österreich 2026, Farbe, 106 Min., FSK: ab 12
Regie: Mariko Minoguchi
mit Nina Hoss, Precious Mariam Sanusi, Barbara Petritsch
Die Ärztin Hanna hat durch eine ansteckende Krankheit alles verloren. 
Als Infizierte ist sie Überträgerin des Virus und wird von der Gesellschaft 
ausgeschlossen. Hanna hat sich in die Einsamkeit der Berge geflüchtet, wo 
sie in der alpinen Wildnis zur Einzelkämpferin geworden ist. Als sie auf 
eine junge Frau trifft, die ebenfalls zu den Ausgegrenzten zählt, ändert sich 
alles. Hanna nimmt sich ihrer an, gemeinsam wollen sie über die Alpen 
nach Süden, wo ein Leben in Freiheit möglich scheint. Vor einer atembe-
raubenden Bergkulisse entfaltet DIE ANDERE SEITE seine volle Wucht und 
erzählt von Freiheit, Flucht und Grenzerfahrungen. Mit DIE ANDERE SEITE 
liefert Mariko Minoguchi nach ihrem gefeierten Spielfilmdebüt „Mein 
Ende. Dein Anfang“ ihre zweite Kino-Regiearbeit ab. Vor einer rauen, 
atemberaubenden Bergkulisse entfaltet der Film seine volle Wucht und 
erzählt von Flucht, Freiheit und Grenzerfahrungen. In der Rolle der Hanna, 
die aus ihrem Leben gerissen wurde und nun in der alpinen Natur auf sich 
allein gestellt ist, begeistert Nina Hoss (Tár, Hedda, Barbara) einmal mehr 
mit einer präzisen und zutiefst menschlichen Performance.
Do. 22. bis Di. 27. Oktober, täglich um 21 Uhr
und Fr. 23. Oktober zudem um 14.45 Uhr

Preview IDENTITTI
Deutschland 2026, Farbe, 103 Min., FSK: ab 12
Regie:  Randa Chahoud 
nach dem gleichnamigen Roman von  Mithu Sanyal
mit Stephanie Eidt, Sabrina Setlur, Zoe Magdalena, Saba Lou Khan
Der Film IDENTITTI basiert auf dem gleichnamigen Bestsellerroman 
von Mithu Sanyal aus dem Jahr 2021, der sich mit Fragen kultureller 
Aneignung, Cancel Culture, Zugehörigkeit und Identität auseinandersetzt. 
Regisseurin Randa Chahoud („Deutschland 89“) und Drehbuchautorin 
Friederike Jehn gelingt mit klugem Humor, junger Bildsprache und poin-
tierten Dialogen ein brisanter und erfrischend zeitgemäßer Film – eine Tour 
de Force, die noch lange nachwirkt.
Die Universität Düsseldorf gerät weltweit in die Schlagzeilen: Die gefei-
erte Professorin Saraswati, die sich als „Person of Colour“ ausgibt, ist 
in Wahrheit weiß! Studentin Nivedita, auch bekannt als Podcasterin 
„Identitti“, hat ein altes Foto von Saraswati gefunden und deckt damit die 
Lebenslüge auf. Das Foto gerät in die sozialen Medien und der Skandal um 
Saraswatis Identitätstäuschung nimmt seinen Lauf. Während in der Presse 
und online gehetzt wird und man ihre Entlassung fordert, begibt sich Nive-
dita auf die Suche nach den Motiven für Saraswatis jahrelangen Betrug.	
Dabei begegnet sie Kaali, ihrem eigenen Alter Ego, und gerät in einen 
politischen wie persönlichen Konflikt, der sie zwingt, nicht nur Saraswatis 
Identität, sondern auch ihre eigene zu hinterfragen.
Der fast vollständig weiblich besetzte Cast umfasst u.a. Sabrina Setlur, 
Deutschlands erster weiblicher Rap Star mit über 2 Millionen verkauften 
Tonträgern, die hier ihr Leinwanddebüt gibt. Der Look und Rhythmus des 
Films werden kongenial kreiert von einer hochkarätigen Crew, darunter 
Choreografin Constanza Macras (POOR THINGS, THE FAVOURITE).
Preview am Do. 29. Oktober um 18.45 Uhr

CHOPIN – EINE SONATE IN PARIS
Polen 2026, Farbe, 114 Min., FSK ab 12
Regie: Michał Kwiecinski
mit Eryk Kulm, Joséphine De La Baume, Victor Meutelet
Paris, 1835. Aufruhr herrscht in Europa. Frédéric Chopin ist 25 und der 
Star der Stadt. In Salons und bei Soireen wird er gefeiert und vom König 
verehrt. Er gilt als musikalisches Genie, das mit sensibler Virtuosität mehr 
bewegt als andere mit donnerndem Pathos. Doch hinter dem strahlenden 
Glanz verbergen sich Schatten: Chopins Gesundheit ist fragil und seine 
Musik – kühn, raffiniert, poetisch – zeigt eine Seele, die schwermütiger 
ist, als er offenbart, inspiriert von der Sehnsucht nach seiner polnischen 
Heimat. Chopin verliebt sich in die Schriftstellerin George Sand, eine 
unkonventionelle, scharfzüngige und furchtlose Stimme ihrer Zeit. Mit 
ihr erlebt er kreative Höhenflüge und schmerzhafte Krisen. Doch seine 
Gesundheit schwindet und die resultierende Abgeschiedenheit schlägt 
dem Melancholiker aufs Gemüt. Je schwächer sein Körper wird, desto 
entschlossener wird sein musikalischer Wille. In den späten Nocturnes und 
Klaviersonaten bündelt Chopin alles, was ihn ausmacht – Sehnsucht, Stolz, 
Verletzlichkeit und eine künstlerische Freiheit, die ihrer Zeit weit voraus ist.	
Mit dem aufwändig ausgestatteten Spielfilm CHOPIN – EINE SONATE IN 
PARIS gelingt die beeindruckende Biografie eines der größten musikali-
schen Genies aller Zeiten. Der Film bringt uns eine der berühmtesten und 
dennoch rätselhaftesten Persönlichkeiten näher, die die Geschichte der 
Musik für immer veränderten. Erik Kulm in der Titelrolle balanciert virtuos 
zwischen den zahlreichen seelischen Facetten dieser Ikone und bringt uns 
eine Zeit näher, in der Musik, Liebe und Rebellion Hand in Hand gingen. 
Do. 29. Oktober um 21 Uhr
Sa. 31. Oktober bis Mi. 4. November, täglich um 19 Uhr
Do. 5. bis So. 8. November, täglich um 16.45 Uhr

LONDON   
Österreich 2026, Farbe, 122 Min., FSK ab 12
Buch und Regie: Sebastian Brameshuber
mit Bobby Sommer, Paul Schild, Asja Ahmetovic, Akin Özuckun
Ein Roadmovie über die Schönheit und den Zauber alltäglicher Begeg-
nungen: Bobby fährt immer wieder dieselbe Strecke zwischen Wien und 
Salzburg. Er nimmt Menschen mit, eigentlich um Benzinkosten zu sparen. 
Gemeinsam teilen sie ein Stück Weg und für einen kurzen Moment auch 
ihr Leben. Im Auto kommen sie ins Gespräch über Liebe und Krieg, 
Familie und Erinnerung, Herkunft und Zukunft. Ein junger Soldat, ein 
Supermarktlehrling, ein Wissenschaftler, eine queere Frau kurz vor ihrer 
Hochzeit –   flüchtige Augenblicke, aus denen ein Mosaik der Gegenwart 
entsteht. Auch Bobby erzählt: von seinem Leben, vom Älterwerden und 
von einem Freund, der in Salzburg im Koma liegt – der Grund für seine 
Fahrten. Während draußen Berge, Wälder und Brücken vorbeiziehen, 
verändert sich mit den Jahreszeiten das Licht. Bobby fährt weiter, aber in 
eine andere Richtung… LONDON ist ein leiser, tröstlicher Film zwischen 
Dokumentarischem und Fiktion. Die Autobahn wird zum Ort der Begeg-
nung, an dem Fremde einander zuhören und unsere Gegenwart für einen 
Augenblick erfahrbar wird. In beunruhigenden Zeiten erzählt der Film von 
der Möglichkeit, dass Nähe und Solidarität dort entstehen, wo Menschen 
ein Stück des Weges miteinander zurücklegen.
„In einer Zeit, in der Trennendes in den Vordergrund gerückt ist, wollte ich 
einen Film machen, der betont, was wir gemeinsam haben.“ (Sebastian 
Brameshuber
Sa. 31. bis Mi. 4. November, täglich um 21 Uhr


